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Zum Geleit

Mit einem archäologischen Schwerpunkt wartet die Argovia des Jahres 2005 auf.

Die Sicherung und Sanierung der Schenkenberg - der grössten Burgruine des

Aargaus - im Jahr 2003 ermöglichten es, das Wissen über die Burg erstmals in seiner

Gesamtheit zusammenzufassen und auszuwerten. Der Archäologe und Burgenspezialist

Christoph Reding präsentiert damit einen wichtigen Beitrag zur Burgenforschung

im Aargau und darüber hinaus.

Ein ganz anderes Thema behandelt der Beitrag von Beat Hodler über Mathilde

Lejeune-Jehle. Die 1885 geborene Lehrerin und Pazifistin verfasste 1941 ein

Theaterstück mit dem Titel «Gsetz und Gwüsse», das die Flüchtlingsdebatte zu einem

Zeitpunkt thematisierte, der aus heutiger Sicht erstaunt. Das Stück wurde im
November 1941 im Kölliker «Rössli» erstmals aufgeführt.

Ein Streiflicht auf Desiderate zur jüdischen Geschichte des Aargaus bietet
Robert Uri Kaufmann mit dem Hinweis auf die Auswertung von Quellen aus dem

jüdischen Pressewesen, exemplarisch gezeigt am Beispiel von Emil Dreyfuss.

Gregort Spuhler fasst die Resultate eines Archivseminars der Universität Basel

zusammen, das im Sommer 2004 zum Thema der Geschichte des aargauischen

Gesundheitswesens im Staatsarchiv Aargau stattfand.

Mit der Zustandsbeschreibung des neu erschlossenen Archivs der christkatholischen

Landeskirche des Aargaus werden die Berichte aus dem Staatsarchiv fortgesetzt.

Der Historiker und Archivar Jürg Hagmann liefert einen Bericht, der nach

international gültigen, archivwissenschaftlichen Kriterien aufgebaut ist.

Der Serviceteil umfasst wie üblich die Buchbesprechungen und die Berichte

der kantonalen Institutionen, dieses Jahr ergänzt mit der Aargauischen Bibliografie
2003/04.
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